


Apostelgeschichte 4,23:

Als sie aber freigelassen waren, kamen sie 
zu den Ihren und verkündeten alles, was 
die obersten Priester und die Ältesten 
zu ihnen gesagt hatten.



Apostelgeschichte 4,24-31:

Und als sie es hörten, erhoben sie einmütig ihre Stimme zu Gott 
und sprachen: Herr, du bist der Gott, der den Himmel und die Erde 
und das Meer gemacht hat und alles, was darinnen ist.
Du hast durch den Mund deines Knechtes David gesagt: »Warum toben 
die Heiden und ersinnen die Völker Nichtiges? Die Könige der Erde lehnen 
sich auf, und die Fürsten versammeln sich miteinander gegen den Herrn 
und gegen seinen Gesalbten.« Ja, wahrhaftig, gegen deinen heiligen 
Knecht Jesus, den du gesalbt hast, haben sich Herodes und Pontius Pilatus 
versammelt zusammen mit den Heiden und dem Volk Israel, um zu tun, 
was deine Hand und dein Ratschluss zuvor bestimmt hatte, dass es 

geschehen sollte. 



Apostelgeschichte 4,24-31:

Und jetzt, Herr, sieh ihre Drohungen an und verleihe deinen Knechten, 
dein Wort mit aller Freimütigkeit zu reden, indem du deine Hand 
ausstreckst zur Heilung, und dass Zeichen und Wunder geschehen durch 
den Namen deines heiligen Knechtes Jesus! Und als sie gebetet hatten, 
erbebte die Stätte, wo sie versammelt waren, und sie wurden alle mit 

Heiligem Geist erfüllt und redeten das Wort Gottes mit Freimütigkeit.
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Apostelgeschichte 4,32-37:
Und die Menge der Gläubigen war ein Herz und eine Seele; und auch nicht 
einer sagte, dass etwas von seinen Gütern sein Eigen sei, sondern alle 
Dinge waren ihnen gemeinsam. Und mit großer Kraft legten die Apostel 
Zeugnis ab von der Auferstehung des Herrn Jesus, und große Gnade war 
auf ihnen allen. Es litt auch niemand unter ihnen Mangel; denn die, 
welche Besitzer von Äckern oder Häusern waren, verkauften sie und 
brachten den Erlös des Verkauften und legten ihn den Aposteln zu Füßen; 
und man teilte jedem aus, so wie jemand bedürftig war. Joses aber, der 
von den Aposteln den Beinamen Barnabas erhalten hatte (das heißt 
übersetzt: »Sohn des Trostes«), ein Levit, aus Zypern gebürtig, besaß 
einen Acker und verkaufte ihn, brachte das Geld und legte es den Aposteln 

zu Füßen.


